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ckenſtraße 34, bei 


wrazla w: 
Graudenz: 
Gollul: Stadtkämmerer Auſten. 


Für die Monate November und 
Dezember abonnirt man auf die 


„Thorner Oftdeutſche Zeitung“ 


für den Preis von nur 


1 Mark (ohne Bringerlohn). 
Beſtellungen nehmen entgegen jede Poſt⸗ 
anſtalt, jeder Landbriefträger, die Abhol⸗ 
ſtellen und die Expedition. 


ES + 

Ben SCH 29. Oktober. 
— Der „Reichsanzeiger“ theilte geſtern mit, 
daß Staatsſekretär Freiherr v. Marſchall 
von ſeiner bisherigen Stellung unter Belaſſung 
des Titels und Ranges eines Staatsminiſters 
behufs anderweiter dienſtlicher Verwendung ent⸗ 
bunden worden und der bisherige Botſchafter 
v. Bülow zum Staatsſekretär des Aus wärtigen 
Amts, zum Staatsminiſter und Mitglied des 
preußiſchen Staatsminiſteriums ernannt wordeniſt. 
Dem „L ⸗A.“ zufolge hat Fürſt Hohen: 
lohe in Süddeutſchland folgende Aeußerung 
gethan: „Ich kann und will nicht mit leeren 
Händen vor den Reichstag treten, hoffe aber, 
daß noch etwas Brauchbares zuſtande kommt. 
— Nach einer Mittheilung des Staate⸗ 
s bes Innern, Grafen Po Ze dows kly, 
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reits fertigeſtellt. Der Staats- 
i] zu, daß dieſes Statut bald⸗ 
glichſt dem Zentralausſchuß der Innungs⸗ 
verbände Deutſchlands zugehen werde. Wie 
der Staats ſekretär aber noch durchblicken ließ, 
wollen einzelne Regierungen der Bundesſtaaten 
beſondere Ausführungsbeſtimmungen aufſtellen. 
— Der Bundesrath hat in ſeiner 
geſtrigen Sitzung dem Ausſchußbericht vom 
23. Oktober 1897 über Aenderung der Mus- 
führungsbeſtimmungen zum Zuckerſteuer⸗ 
geſetz feine Zuſtimmung ertheilt, ebenſo dem 
Ausſchußbericht zu der Vorlage, betreffend den 
Entwurf von Beſtimmungen über den Vollzug 


Feuilleton. 


Der Geiſter banner. 
24) (Fortſetzung.) 


„Ha, wie gerufen, ein Brief von Hans!“ 
ſagte der Empfänger, ein dickleibiges Schreiben 
aus dem Packet hervorlangend, deſſen an den 
Freiherrn von Roſthof gerichtete Adreſſe echt 
künſtlerhafte Hieroglyphenzüge aufwies. 

Raſch wurde das Schreiben erbrochen, doch 
zeigte ſich der gewichtigſte Theil des Inhalts 
nochmals verſiegelt und an Arnold adreſſirt, 
wogegen die an Gerhard und Janda gerichteten 

Zeilen nur eine Art Einbegleitung bildeten. 
„Alle Wetter, will doch gleich ins Fremden⸗ 


haus; der Schelm von einem Maler ift im- 
ſtande, uns wie eine Bombe ins Haus zu 


fallen,“ meinte Gerhard, nach flüchtiger Durch⸗ 


ſicht der kurzen Briefe ſich mit Hut und Stock 


rüſtend. „Doch halt, wie wird Arnold die 


Sache aufnehmen? Beide Schreiben find fo 
orakelhaft abgefaßt, daß man nicht klug daraus 


wird.“ 
Janda ſann einen Augenblick nach. „Ich 
denke, die ſchlimmſte Gewißheit iſt beſſer, als 


E nebelhaft düſtere Befürchtungen,“ ſagte fie dann 
entſchloſſen. 


Gerhard nickte zuſtimmend und verließ dann 


15 eiligen Schrittes das Haus, während die Dame 
leichtfüßig die ſchmale Wendeltreppe erſtieg, 


E) 
e 
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welche die Veranda mit dem darüber liegenden 
Balkon verband. 

Arnold ſaß an einem Tiſchchen, auf dem 
Notizbuch und Bleifeder lagen. Der Geiſt des 


fleißigen Autors ſchien jedoch nicht im lichten 


Traumreich der Phantaſie zu weilen. Den 


Kopf auf die Hand geſtützt, blickte er ſchwer⸗ 
müthig in die Ferne, als ſuche er dort die 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brut den Depots und bei allen Reichs ⸗Poſt⸗ 
anftalten 1,50 Mark, fret in's Haus 2 Mark. 


Moden 


M. Jung. 


ift das 


kümmerte Menſchenſeele im Gefühle 


Sonnabend, den 30. Oktober 


Thorner 


Zeilung. 
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die 


Nr. 46. 


von Freiheitsſtrafen, ferner dem Ausſchußbericht 
über die Vorlage betreffend Aenderungen der 
$ 42 und 44 der Verkehrsordnung für die 
Eiſenbahnen Deutſchlands. 

Den „B. P. N.“ zufolge hat der 
Staatsſekretär des Reichsamts des Innern, 
Graf Poſado ws k i, veranlaßt, daß 
in Zukunft halbmonatlich im „Reichsanzeiger“ 
eine Nachweiſung unſerer Einfuhr und Aus⸗ 
fuhr von Getreide und Mehl im freien Verkehr 
ſowohl wie auf Lägern im gebundenen Verkehr 
veröffentlicht wird. - 

L Die „Poſt“ betont nochmals, daß ſich 
in der letzten Zeit die innerpolitiſche 
Lage nicht geändert hat und eine Veranlaſſung 
für einen Wechſel in dem höchſten Reichsamt 
zur Zeit ebenſo wenig beſteht, wie ſie in den 
letzten Wochen beſtanden hat. Weiter beſtätigt 
das Blatt, daß die Reiſe des Reichskanzlers 
nach Karlsruhe mit dem Darmſtädter Zwiſchen⸗ 
fall in keinem Zuſammenhang geſtanden, es ſich 
vielmehr um Fragen der innern Politik gehandelt 

t 


at. 

— Wie verlautet, wird diesmas ſchon der 
Voranſchlag des preußiſchen Staatshaus⸗ 
haltsplans mit einem Ueberſchuß 
abſchließen. 

— Der Bau des Panzers „Erſatz König 
Wilhelm“ iſt der Werft Germania in Kiel über⸗ 
tragen, welcher verpflichtet iſt, das Schiff in 
drei Monaten zur Probefahrt fertig zu ſtellen. 

— Auf der heutigen Konferenz der Landes⸗ 
Frage behandelt werden, wie 

chmäßigkeit in den Gehältern der 
Beamten der Provinzialverwaltungen herbei⸗ 
zuführen iſt. 

— Wie die „Frkf. Ztg.“ erfährt, iſt unter 
den in Ausſicht genommenen poſtaliſchen 
Reformen die Erhöhung des 
Briefgewichts für einfache Briefe 
auf 20 Gramm bereits feſt beſchloſſene Sache. 

— Der „riu. Ztg.“ wird aus Berlin 
gemeldet: Auf eine Eingabe des deutſchen 
Verbandes kaufmänniſcher Vereine an das 
Reichsamt des Innern zur Herbeiführung einer 
einheitlicheren Handhabung der Beſtimmungen 
über die Sonntagsruhe iſt dem Vorſtande 


Antwort auf eine jener Fragen, welche die be⸗ 
eigener 
Rathloſigkeit an die dunkel waltenden Schick⸗ 
ſalsmächte richtet. 

Die kluge Dame verſtand den Blick und 
entfernte ſich ebenſo geräuſchlos, wie ſie ge⸗ 
kommen, nachdem ſie die Antwort des Schickſals 
mit ſtummem Lächeln vor den Sinnenden auf 
das Tiſchchen gelegt. 

„Von ihm ſelbſt?“ murmelte dieſer über⸗ 
raſcht, dann öffnete er das Schreiben ſo haſtig, 
daß mit der Umhüllung auch ein beträchtlicher 
Theil des Inhalts zu Schaden kam, und ebenſo 
haſtig flog ſein Blick über die ihm vertrauten 
krauſen Züge. Dennoch vermochte er nicht ohne 
Unterbrechung fortzuleſen, entſanken die Blätter 
wiederholt ſeiner Hand, während ſich ein ſchmerz⸗ 
liches: „Hans, mein armer Hans!“ über ſeine 
Lippen drängte. 

Der Inhalt zerfiel in ein weit zurückdatirtes 
Schreiben aus Rom, das noch in die Zeit fiel, 
da Arnold an das Krankenlager gefeſſelt war, 
und in zuſammenhangloſe Berichte, der je⸗ 
maligen Stimmung des Schreibers Ausdruck 
gebend. 

„Es iſt umſonſt, ich habe kein Talent zum 
Lügen,“ hieß es in dem Eingangeſchreiben. 
„Gerhard verlangt in jedem ſeiner Briefe 
„Heiteres für den Kranken“; bis jetzt erfüllte 
ich den vernünftigen Wunſch unſeres braven 
Freundes nach Kräften, nun aber geht es nicht 
mehr. Der Teufel ſchreibe heiter, wenn einem 
Jammer, Groll und Verdruß am Herzen nagen! 
Ja, alter Freund, Du hatteſt Recht mit Deiner 
Schwarzſeherei. Dame Fortuna läßt nicht mit 
ſich ſpaßen, ſie hat dem Uebermüthigen den 
Rücken gewandt, und nun mag ſich der dumme 
Junge allein behelfen. Gerade deshalb mag 
ich jedoch der liebgewordenen Gewohnheit, Dir 


vom Staatsſekretär Grafen von Poſadows ky 
erwidert worden, daß nach dem Ergebniß der 
Verhardlungen, die das Reichsamt des Innern 
im Herbſt 1895 auf Antrag des genannten 
Verbandes mit dem preußiſchen Miniſterium 
für Handel und Gewerbe gepflogen hat, keine 
Veranlaſſung zu erneuten Schritten in dieſer 
Angelegenheit vorliege. Soweit Mißſtände, 
namentlich in Grenzbezirken, vorhanden ſeien, 
müſſe den betheiligten gewerblichen Kreiſen an⸗ 
heimgegeben werden, ſich an die zuſtändigen 
Regierungen zu wenden. 

— Zur Unterſtützung der bimetal⸗ 
liſtiſchen Agitation hat die Land⸗ 
wirthſchaftskammer für Schleſien 
eine größere Subvention für den 
„Deutſchen Bimetalliſtenbund“ bewilligt. Das 
hat in einer Sitzung des Breslauer land- 
wirthſchaftlichen Vereins ein Herr v. Wieters⸗ 
heim mitgetheilt. Mit Recht wirft die „Bresl. 
Ztg.“ dem gegenüber die Frage auf: hat 
die Regierung von der vorbezeichneten Art, 
wie die Landwirthſchaftskammer von Schleſien 
einen Theil der auf geſetzlicher Grundlage auf- 
gebrachten Beträge verwendet, Kenntniß und 
billigt ſie dieſe Verwendung? Die Koſten für 
die Landwirthſchaftskammer werden nach § 18 
des Landwirthſchaftskammergeſetzes von den 
Gemeinden und Gutsbezirken auf Anweiſung 
des Regierungspräſidenten erhoben und durch 
Vermittelung der Kreisſteuerkaſſen an die Land⸗ 
wirthſchaftskammer abgeführt. Es kann gar 


keinem Zweifel unterliegen, daß die in gleicher 


Weiſe wie andere öffentlichen Laſten aufge⸗ 
brachten Mittel für die Landwirthſchaftskammer 
nich verwandt werden dürfen, um Beſtrebungen 
parteipolitiſcher Natur zu unterſtützen, Be⸗ 
ſtrebungen, denen außerdem die Regierung 
ſelbſt ablehnend gegenüberſteht. Die „Bresl. 
Ztg.“ erinnert daran, daß der Kaifer vor 
einigen Jahren Herrn v. Kardorff, der ihn für 
die bimetalliſtiſchen Pläne zu gewinnen ſuchte, 
zur Antwort gab: „Nein, mein lieber Kar⸗ 
dorff, auf den Schwindel falle ich nicht hinein“. 
— Auch die „Nationalztg.“ beſtreitet die Be⸗ 
fugniß der ſchleſiſchen Landwirthſchaftskammer, 
die agitatoriſchen Beſtrebungen der Bimetalliſten 
mit Geld zu unterſtützen. Der Bund der Land⸗ 


Freud und Leid mitzutheilen, nicht entſagen, 
und ſo mögen denn die nachfolgenden ge⸗ 
ſchriebenen Stoßſeufzer im Pulte ruhen, bis 
ſie, ohne Schaden zu thun, in Deine Hände 
gelangen dürfen.“ 

„Eben warf ich einen edlen Kunſtmäcen, 
recte Bildermäkler, zur Thür hinaus — mo⸗ 
raliſch ſelbſtverſtändlich. Der Menſch mußte 
mir die erſchreckliche Leere in meiner Börſe an 
der Naſenſpitze angeſehen haben. Schnüffelte 
an meinen Bildern herum, als wollte er deren 
Kunſtwerk nach dem daran verſchwendeten Del: 
quantum abſchätzen, und bot ſchließlich für 
meine unſterblichen Meiſterwerke einen Preis, 
daß ſich meine Hand krampfhaft im Sacke ballte. 

Dergleichen paſſirte mir allerdings auch 
ehedem, doch ſcheerte ich mich nicht darum. 
Mit Mephiſto ſang ich: Geld und Gut iſt 
nur Chimäre! Und war mein Vermiether mit 
ſolch praktiſcher Auffaſſung der ſozialen Frage 
nicht einverſtanden, ſo belud ich den nächſt⸗ 
beſten Platz⸗Diener mit Staffelei und Hand⸗ 
ſack, um mein müdes Haupt unter einem 
menſchenfreundlicherem Dache zur Ruhe zu 
legen. Für Speiſe und Trank aber ſorgten 
Kollegen oder einer jener Kunſtfreunde, welche 
für Schmierereien in prächtigen Goldrahmen 
und deren Erzeuger ſchwärmen. Doch jetzt, 
Donner und Doria! Jetzt, wo es gilt, die 
Würde als Familienhaupt zu wahren, wo 
wir in unſerer zwar beſcheidenen, aber im Ver⸗ 
gleich mit meinen Junggeſellen⸗Manſarden 
höchſt luxuriöſen, mit dem Reſte meines 
„eiſernen Vorrathes“ ausgeſtatteten Wohnung 
feftfigen wie die Schnecke in ihrem Gehäuſe, 
jetzt, wo zwei junge, Gott ſei Dank recht 
leiſtungsfähige Verdauungsorgane mindeſtens 
dreimal täglich anſtändige Beſchäftigung heiſchen, 
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wirthe zählt allerdings die Doppelwährung zu 
den „großen Mitteln“, welche der Landwirth⸗ 
ſchaft helfen folen; aber es kann keinem Zweifel 
unterliegen, daß auch ſehr viele Land wirthe, 
welche Beiträge zu den Koſten der Kammer 
leiſten müſſen, die Doppelwährung für verderb⸗ 
lich halten. Die Unterſtützung einer derartigen 
Agitation ſeitens einer Landwirihſchaftskammer 
ift ein Uebergriff, den zu rügen und rückgängig 
zu machen die Pflicht der Aufſichtsbehörde iſt. 

— Die „N. A. B.” betätigt, daß das 
Oberverwaltungsgericht unter'm 5. Oktober ein 
Erkenntniß gefüllt hat, wonach die Auf ⸗ 
löſung einer Verſammlung nicht 
lediglich wegen Gebrauchs einer fremden 
Sprache ſeitens der Redner erfolgen darf. 

— Der Bismarck⸗Jubiläums⸗ 
ſtuhl hat jetzt das Oberlandesgericht in 
Breslau zum zweitenmal beſchäftigt. Graf 
Konrad von Wartensleben auf Ma⸗ 
joratsgut Schloß Minkowitz bei Namslau hatte 
bekanntlich dem Fürſten Bismarck zum 80. Ge⸗ 
burtstag aus der in feinem Park gewachſenen 
„Seydlitz⸗Eiche“, unter deren Schatten die Ge⸗ 
beine des Reitergenerals Seydlitz ruhen, einen 
impoſanten Stuhl ſchnitzen laſſen, der neben 
dem Pallaſch Kaiſer Wilhelms auf der Aus⸗ 
ſtellung der Geſchenke in Berlin das größte 
Aufſehen erregte. Tiſchlermeiſter Stannek in 
Namslau hatte ihn geſchnitzt. Doch als es ging 
an's Zahlen, da war dem Herren Grafen der 
Stuhl für den Preis von 1225 Mk. zu theuer. 
Ratenweiſe hatte der Graf nach und nach 800 


Mark bezahlt und die letzte Rate mit der Bes 


merkung begleitet, daß der Stuhl nun bezahlt 
fei. Da der Graf durchaus nicht mehr als 
dieſe 800 Mk. zahlen wollte, blieb dem Meiſter 
Stannek nichts übrig, als ihn zu verklagen. 
Im Juni d. J. hatte ſich das Oberlandesgericht 
auf die Berufung des Grafen gegen die vom 
Landgericht ergangene Entſcheidung, die ihn zur 
Zahlung verurtheilte, bereits mit der Angelegen⸗ 
heit zu befaſſen. Der 4. Zivilſenat hatte da⸗ 
mals lediglich beſchloſſen, durch einen Sach⸗ 
verſtändigen den Stuhl nochmals taxiren zu 
laſſen und zwar in Schönhauſen, dem Stand⸗ 
orte des Kunſtwerkes. Dies iſt inzwiſchen ge⸗ 
ſchehen, nachdem der Graf die vom Gericht 


jetzt wird mir der Werth des Geldes entſetzlich 
klar, tritt bei dem Gedanken an die Summe, 
welche zur Erhaltung einer ſoliden Ehewirthſchaft 
nöthig iſt, kalter Angſtſchweiß auf meine Stirn. 
Und da giebt es noch Leute, welche alles Ernſtes 
darüber jammern, daß die Kunſt heutzutage nach 
Brot gehe. Ueber die Einfaltspinſel!“ Sollten 
wir Künſtler vielleicht den Magen wie Vogel 
Strauß mit Kieſelſteinen füllen?“ 


„Es iſt, als hätte ich Blei in den Gliedern 
und Häckerling im Kopfe. Da vertrödle ich 
Tage, Wochen mit Entwürfen, die ſchließlich ins 
Feuer wandern, und doch muß etwas geſchehen, 
um dieſem unhaltbaren Zuſtand ein Ende zu 
machen, und zwar bald; denn trügen mich nicht 
alle Anzeichen, ſo ſteht ein Familienereigniß in 
Ausfiht, das mich unter andern Umſtänden zum 
glücklichſten Bewohner dieſer Erde machen würde, 
was mich aber, wird es nicht anders, zur 
elendeſten Kreatur der Schöpfung erniedrigt. 
O Arnold, Freund! Ich hoffe — nein, ich 
fürchte, daß ich Vater werde! Begreifſt Du 
das? Der ſtolze Hans, der mit feinem Pinſel 
die Welt verblüffen wollte, ein erbärmlicher 
Wicht, der ſich fürchtet, Vater zu werden, weil 
er für ſein Kind auch nicht einmal ſo viel zu 
thun vermag, wie der dümmſte Sperling für 
ſeine pipſenden Jungen zuwege bringt! O, weg 
mit dem Gedanken, er könnte zur Tollheit führen.” - 

„Ich fühle mich todtmüde. Statt zu arbeiten, 
ſah ich den ganzen Tag zum Fenſter hinaus, 
in der Erwartung, daß mir der blaue Himmel 
irgend eine neue gute Idee zu einem Bilde 
ſenden werde. Es kam aber keine, der gnaden⸗ 
reiche römiſche Himmel beſchenkte mich nur mit 
einem tüchtigen Kopfſchmerz; ſo ſitze ich denn 
jetzt am offenen Fenſter und verſuche die Zeit 
mit Schreiben todtzuſchlagen. 


Seltenheiten gehören. Dieſer Fall ereignete ſich heute 
vor dem hieſigen Schöffengericht. Die Hebeamme S. 
war in eine Polizeiſtrafe genommen, weil ihr Hund 
ohne Maulkorb g der Straße herumgelaufen war. 
Frau S. erhob Einſpruch und es ſollte infolge deſſen 
heute verhandelt werden. Die Angeklagte erſchien, mit 
ihr aber auch ihr Ehemann, der Stellmacher S., als 
ihr Vertheidiger. Als dieſer aber mit feiner Verthei⸗ 
digung beginnen wollte, bemerkte der Vorſitzende zu 
feinem nicht geringen Erſtaunen, daß er einen Taub⸗ 
ſtummen vor ſich habe. Natürlich entzog der Richter 
dem S. das „Wort“. Als die Angeklagte dies hörte, 
verzichtete auch ſie auf das Wort, zog den Einſpruch 
zurück und verließ mit ihrem Manne den Sitzungsſaal. 
Garnſee, 27. Oktober. Die Regierung hat dem 
Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften, nach welchem 
das Grundgehalt für die Lehrer auf 950 
Mark und der Wohnungsgeldzuſchuß auf 180 ME. feſt 
geſetzt worden ift, die Genehmigung verſagt. 
Memel, 27. Oktober. Nach ſchwerem Leiden ſtarb 
heute Mittag der Erſte Staatsanwalt beim Landgericht 
Memel, Herr Franz Möller, im Alter von 50 
Jahren. Erſt vor drei Jahren war er von Stettin 
nach Memel verſetzt worden. Er war in Margen, 
Kreis Niederung, geboren. 1872 trat er beim Stadt⸗ 
gericht in Königsberg in den Juſtizdienſt, vom Februar 


wurden wiedergewählt. Es wurde dann noch die Mugs 
bildung und Anſiedelung von jüdiſchen Ackerbauern 
erörtert. — Die hieſige polniſche Parzellirungsbank 
hat das im Schildberger Kreiſe belegene 1100 Morgen 
große Gut Ferdinandshof vom bisherigen Befiger 
Herrn Berd, Naß käuflich erworben. 
— nn un ln a a a R 
Lokales, 

Thorn, 29. Oktober. 

— [Ernennung] Der Privatdozent 
Dr. Greef, der in der litzten Zeit in Weſt⸗ 
preußen bei den Granuloſeforſchungen thätig 
war, iſt zum Direktor der Königl. Augenklinik 
in der Charite in Berlin ernannt. 

— [Der Handwerkervereinl hielt 
geſtern wieder ſeine erſte Winterverſammlung ab. 
Dieſelbe wurde durch einige Vorträge der 
Handwerkerliedertafel eingeleitet und auch be⸗ 
ſchloſſen. Der neue Vorſitzende des Vereins, 
Herr Bürgermeiſter Stachowitz, begrüßte 
die nicht ſehr zahlreich erſchienenen Mitglieder 
und Gäſte, dankte nochmals für ſeine Wahl zum 


dafür feſtgeſetzten 200 Mk. Vorſchuß an die 
Gerichtskaſſe bezahlt hatte. Der Sachverſtändige 
iſt in Schönhauſen geweſen, hat den Stuhl ein⸗ 
gehend beſichtigt und ift bei der Abſchätzung 
ſeines Werthes zu dem Reſultat gekommen, daß 
Herr Stannek ganz gut ſogar 1426 Mk. hätte 
verlangen können, wenn man die Arbeitsver- 
hältniſſe einer jo kleinen Stadt wie Namslau 
in Rückſicht ziehe. Wenn der Stuhl in ſeiner 
(des Sachverſtändigen) Fabrik hergeſtellt worden 
wäre, würde er die Koſten dafür auf 1174 Mk. 
berechnet haben. Nach dieſem Gutachten erbat 
Dë und erhielt am Dienſtag der Vertreter des 
Grafen Vertagung, um mit ſeinem Mandanten 
über die Zweckmäßigkeit der Zurückziehung der 
Berufung zu berathen. Bei den früheren Ver⸗ 
— handlungen hatte der Graf einwenden laſſen, 
es ſeien ohne ſeinen Auftrag in den Stuhl 
ſchlechte Verſe eingeſchnitzt worden, die den 
Werth des Kunſtwerkes erheblich beeinträchtigen. 
So z. B. befände ſich unter den Schnitzerelen 


Provinzielles. 


1d Culmer Stadtniederung, 28. Oktober. Der 
Strombaufiskus läßt z. Z. die Kämpen von Dorpoſch, 
Grenz, Sartowitz durch einen Geometer mit mehreren 
Leuten vermeſſen. Die Arbeiten werden mehrere Tage 
dauern. Die letzten Buhnen arbeiten gegen 
Neuſaß werden in nächſter Woche beendet werden. — 
Die Kartoffelpreiſe ſteigen. Händler zahlen 
jetzt bereits für die Niederunger „Blaue“ 1,90 bis 
2 Mk. pro Zentner. Nehrunger Händler treffen noch 
immer ein. — Die Molkerei Gr. Lunau zählt 
jetzt bereits 70 Genoſſen mit einer täglichen Milch⸗ 
literzahl von 5700. 

Biſchofswerder, 26. Oktober. Der hier auf⸗ 
geſtellte Lehrerbeſoldungsplan ift von der 
Regierung beſtätigt worden. Danach beträgt das 
Grundgehalt für den Rektor 1650 Mk, die perſönliche 
Zulage des jetzigen Inhabers der Stelle 150 Mk., 
das Grundgehalt der Lehrer 1050 Mk., der Lehrer⸗ 
innen 850 Mk. und der einſtwelli angeſtellten Lehrer 
und Lehrerinnen 860 bezw. 750 Mk.; ferner die 
Alterszulagen für Rektor und Lehrer 120 Mk., für 
Lehrerinnen 90 Mt. und ſchließlich die Wohnungs⸗ 
entſchädigung für den Rektor 300 Mk., für Lehrer 
210 Mk. und Lehrerinnen 150 Mk. 


des Sitzes neben einer gleichfalls in dieſen ge⸗ 
kerbten Landkarte von Eljaß-Lothringen die ihm 
mißfallende Inſchrift: Deines Geiſtes Kraft 
hat uns dieſes Stück entrafft! (Frankreich.) 
Ebenſo müſſe er die anderen ohne ſein Wiſſen 
angebrachten Verſe als ſchlecht bezeichnen und 
auch die Karte von Elſaß⸗Lothringen ſei nichts 
weniger als gut ausgefallen, worauf der Sağ. 
verſtändige erklärt hatte, daß die beanſtandeten 
Berfe den Werth des Kunſtwerkes keineswegs 
beeinträchtigen, und daß ſich überdies die ein⸗ 
gelegte Sitzplatte umdrehen lafe, ſodaß die 
Landkarte mit den Verſen nach unten komme. 
— Das Landgericht in Halle a. S. 
hat die Entſcheidung gefällt, daß das Weg ⸗ 
bleiben von der Arbeit am 1. Mai 
nicht als Kontraktbruch anzuſehen ſei. 
Es bleibt abzuwarten, ob höhere Inſtanzen 
dieſe Anſchauung theilen. 
— Die Altoner Strafkammer verurtheilte 
geſtern das Kontrolmädchen Kruth wegen 
Majeſtätsbeleidigung zu 4 Monaten 
Gefängniß. Der Staatsanwalt Hatte achtzehn 
Monate beantragt. Die Kruth hatte in Gegen⸗ 
wart von vier anderen Kontroldirnen und in 
betrunkene m Zuſtande die beleidigenden 
Aeußerungen gethan. 
— . ——.—.—— 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Der heutigen Abendſitzung des Wiener 
Abgeordnetenhauſes, in welcher trotz 
des Proteſtes der Oppoſition die erſte Leſung 
des Ausgleichsproviſoriums vorgenommen werden 
foll, ſieht man in parlamentariſchen Kreijen mit 
großer Spannung entgegen, umſomehr als ver⸗ 
lautet, daß die Oppoſition entſchloſſen ſei, die 
Löſung eventuell mit Gewalt zu verhindern. 
Wie es heißt, wollte die Rechte den ſüdſlaviſchen 
Abgeordneten Dr. Ferjanicic zum Präſidenten 
des Abgeordnetenhauſes wählen. 

Aus Krakau, 28. Oktober, wird ge⸗ 
ſchrieben: Die Defrau datlonen bei 
der hieſigen Gegenſeitigkeits⸗Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft ſollen ſich auf große Summen belaufen. 
Die Aufregung darüber iſt ſehr groß. Das 
Hauptbuch iſt verſchwunden. 


Es iſt ein Sonntagsabend. 
liche Menſchen ziehen lachend und ſcherzend durch 
die Straße hinaus in die Campagne. 

Wo iſt die Zeit, da noch der Fröhlichſte 
unter dieſen Fröhlichen war? Jetzt ift es fo 
weit gekommen, daß ich es gar nicht mehr wage, 
mein armes Weibchen unter heitere Menſchen 
u führen. So oft ich es verſuchte, verdoppelte 

ch der Druck, der meine Bruſt belaſtet, war 
es mir, als müßte ich aufſchreien vor Wuth 
und Schmerz. 

Seliſames Volk, diefe Wälſchen. Wie viele 
der luſtigen Geſellen, die da lachenden Muthes 
in die freie Gotteswelt wandern, find nicht beſſer 
vielleicht noch ſchlimmer daran, als ich; es ſind 
Kinder, die Lachen und Weinen in einem Sacke 
haben. Oder bin ich wirklich unter Seligen 
der einzige Verdammte? 

Mitten in der Straße ſpielen zwei barfüßige 
Jungen. Hemden und Hofen zeigen mehr Löcher 
als Stoff, aber ihre ſchmutzigen Geſichter ſtrahlen 
vor Luſt. Mir gegenüder wohnt ein hoher 
geiſtlicher Würdenträger im eigenen Palazzo. 
Der Mann muß den Siebenzigern naheſtehen. 
Das weiße, mit dem violelten Käppchen bedeckte 
Haar umrahmt ein blaſſes, runzeliges Greifen- 
antlitz, aber die Runzeln find voll Geiſt, die 
welken Lippen umſpielt Rets ein mildes Lächeln, 
und die klugen, feurigen Augen blicken noch ſo 
hell in die Welt, als hätte ſie der Erde Jammer 
noch nie getrübt Hm, der alte Herr hat zu 
leben, doch die Gaſſenjungen da unten? Ei 
nun, fie denken nur an das Heute, die beneidens⸗ 
werthen Glücklichen! 

Horch! Da klingt Fannchens helle Silber⸗ 
ſtimme durch die offenen Fenſter herüber — ah, 
wie herzerquickend das heitere Liedchen klingt! 
Und doch, wie lange noch, und auch der Froh⸗ 
ſinn meines armen Sonnenſtrahls wird unter 
Thränen verſiegen! Nur ihr felſenfeſtes Ver- 
trauen auf mich, auf meine Thatkraft, mein 
Talent iſt es ja, was ihren Muth aufrecht er⸗ 
hält. Ja, ſie, ſie glaubt an mich; noch heute 


Geputzte, fröh⸗ 


Danzig, 28. Oktober. Diebſtähle in großem 
Maßſtab find in den letzten Tagen bei der hieſigen 
Handlung von Liedtke in der Langgaſſe entdeckt worden 
und haben geſtern zur Verhaftung einer Angeſtellten 
des Geſchafts, der unverehelichten Hulda Wien, geführt. 
Herr L. bemerkte bereits ſeit einiger Zeit, daß ihm 
Waaren und Gelder verſchwunden waren, und er bez 
zifferte nach einer vorläufigen Schätzung feinen Ver⸗ 
luft auf etwa 2000 Mark, wovon er der Kriminal⸗ 
polizei Anzeige machte. Dieſe nahm bei der W. eine 
Dausſuchung vor und fand bei ihr zwei Sparkaſſen⸗ 
bücher über 300 und 125 Mark und eine Menge von 
Sachen, die alle beſchlagnahmt wurden. Die Ber 
haftete war etwa 3½ Jahre hindurch in dem Ge- 
ſchäfte angeſtellt und wollte ſich in der nächſten Zeit 
verheirathen. Dazu hat ſie nun, wie ſie geſtand, ſeit 
dem März v. Js. in dem Geſchäft regelmäßig Ver⸗ 
untreuungen verübt, indem ſie Gelder entnahm und 
auch von den Galanterie⸗Artikeln, die in dem Geſchäft 
geführt wurden, viele mitnahm. Bei ihr wurden auch 
faſt nur Gegenſtände vorgefunden, die eine Braut zur 
Ausſteuer braucht, als Wäſche, Betten, Kleider, Möbel zc. 
im Gefammtwerthe von etwa 300 Mk. — Größere 
Diebſtähle an werthvollen Kupferröhren find bei 
der Firma Schichau verübt worden. Die Röhren 
wurden für 3 Mark das Kilogramm von zwei hieſigen 
Kaufleuten gekauft. Als Diebe ſind zwei jugendliche 
Arbeiter, die Gebrüder Wilk, von denen der eine bei 
Shihan beſchäftigt war, ermittelt. — Ein ſchwerer 
Jag dunfall hat ſich geſtern Abend in Kladau 
ereignet. Der Arbeiter Jurczik befand ſich geſtern in 
Gemeinſchaft mit ſeiner Ehefrau auf dem Gute Lag⸗ 
ſchau beim Rübenausnehmen. Frau J. begab ſich 
etwas früher nachhauſe als ihr Mann. Auf dem 
Heimwege mußte ſie einen Wald paſſiren, hier fiel 
plötzlich ein Schuß, und Frau J. fiel, an Geſicht und 
Schulter getroffen, zu Boden. Frau J. wurde ſofort 
nach dem Lazareth in Danzig gebracht. Aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach hat ein Schrotkorn das eine Auge 
getroffen, ſodaß die Frau des Auges verluſtig gehen 
wird. Der Jäger, deſſen Schuß Frau J. getroffen 
hat, ſoll ein Herr aus Danzig ſein. — Der Maurer⸗ 
geſell Wilhelm Bachnick fiel am Sonntag Abend vor 
einem Wagen der elektriſchen Straßenbahn und erlitt 
ſchwere Verletzungen. Geſtern Abend ift er im La: 
zareth geſtorben. — Der zweimal zum Tode ver⸗ 
urtheilte Gattinmörder Rueck, welcher zur 
Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes nach der Irren⸗ 
ſtation des Gefängniſſes zu Moabit gebracht worden 
war, ift thatſächlich als geiſteskrank erachtet worden. 
Das Todesurtheil kommt ſomit nicht zur Vollſtreckung. 

Schöneck, 27. Oktober. Geſtern fand man in 
einem Torfmoore bei Wiſchin die Leiche des früheren 
Beſitzers Barra. B. muß etwa in der Nacht zum 
Montag ermordet fein. Die Schädeldecke war 
vollſtändig zertrümmert, die Stelle, an welcher die 
Leiche lag, war mit Raſen bedeckt. 

Alenſtein, 27. Oktober. Daß ein Angeklagter 
vor den Richter einen tau bſtummen Ber: 
theidiger mitbringt, dürfte zu den größten 
—ͤ—— . 


morgen verſuchte ſie mit ihrer lieben Hand die 
finſtern Wolken von meiner Stirn zu ſcheuchen. 
„Was quälſt Du Dich ſo ab, Du Lieber!“ 
meinte ſie lächelnd. „Noch haben wir keine 
Noth gelitten und werden es auch nicht, ſei alſo 
getroſt und vertraue Deinem Stern.“ 

Meinem Stern vertrauen, wie ſchön wäre 
es, fürchtete ich nicht, daß dieſer Stern nur 
ein trügeriſcher Komet iſt, oder ein Meteor, das 
am Himmel erglänzt, um nach wenigen Sekunden 
im grenzenloſen Raum zu verpuffen. Könnte 
ich ſonſt unthätig in den Tag hinein leben, wie 
ich es thue, obſchon ich weiß, mit welchen Mitteln 
mein heldenmüthiges Weibchen bis jetzt die Noth 
fern hielt? Seit dem letzten Zinstermin trägt 
Fannchen keinen Schmuck mehr; der große 
Künſtler Hans Malten lebt von der letzten Habe 
ſeiner Frau. 

Mehr noch. Geſtern, als ich fie bei einer 
Häkelarbeit traf und fragte, was daraus werden 
ſollte, meinte ſie, eine Muſterprobe, aber ſie 
erröthete bei dieſen Worten, und die Muſter⸗ 
probe ſah einem Kinderhäubchen ſo ähnlich wie 
ein Ei dem andern. Das herrliche Frauchen 
verſchließt des Weibes ſüßeſtes Geheimniß 
ſammt der neuen Sorge in ſich, um die Muth⸗ 
loſigkeit des jammervollen Gatten nicht zu 
ſteigern — o, Arnold, Arnold, das iſt mehr, 
als Dein armer Hane zu tragen vermag!“ 


„Ich las ſoeben, was ich geſtern nieder⸗ 
geſchrieben, und denke mir Deine finſtere Miene, 
wenn Dir dieſe Zeilen zu Geſichte kommen. 
Zürne nicht, alter Freund! In materieller 
Beziehung weiß ich mich ja, ſo lange Du 
athmeſt, geborgen, und wäre ich unverſchuldet 
in die Klemme gerathen, ich hätte mich wahr⸗ 
lich nicht lange beſonnen, Deine Hilfe in An⸗ 
ſpruch zu nehmen. Nein, nicht das iſt's, was 
mich ſo elend macht, doch mich als dummen 
Jungen betrachten, mir ſagen müſſen, daß es 
bei meinem Leichtſinn und Unvermögen garnicht 
anders kommen konnte, das iſt eine Folter, 


bis April 1878 war er außerordentlicher Hilfsarbeiter 
bei der Staatsanwaltſchaft in Konitz und vom 1. April 
1878 bis 1. Oktober 1879 Staatsanwaltsgehilfe bei 
den Kreisgerichten in Stallupönen und Pillkallen. Am 
1. Oktober 1879 zum Staatsanwalt ernannt, war er 
bis zum 1. November 1894 bei den Landgerichten in 
Thorn, Tilſit und Stettin beſchäftigt. 

Aus Maſuren, 27. Oktober. Die neue mar 
ſuriſche politiſche Partei hat ſich bereits 
gebildet und den Namen „Maſuriſche Volks⸗ 
partei“ angenommen. Die erſte große Wähler 
verfammlung der Maſuren folte in Lyck am 8. No- 
vember im Helmchenſchen Saale ſtattfinden. Inzwiſchen 

at aber der Beſitzer H., welcher den Maſuren ſein 
okal verſprochen hatte, ſeine Zuſage rückgängig ge⸗ 
macht. Nichtsdeſtoweniger wird die Verſammlung in 
Lyck ſtattfinden. In dem neueſten maſuriſchen Wahl⸗ 
aufruf heißt es: „Jetzt, wo die Wahlen vor der Thür 
ſtehen, werden viele Abgeſandte der großen Herren zu 
Euch kommen und werden, obſchon ſie ſonſt die 
polniſche Sprache verachten, mit Euch polniſch ſprechen, 
um Eure Stimme bei den Wahlen zu erhalten. Sie 
werden Euch auch in polniſcher Sprache gedruckte 
Schriftchen und Flugblätter in die Hand drücken. 
Hört dieſe Herren nicht an und leſt nicht, was ſie 
Euch bringen. Dieſe Flugblätter der großen Herren 
verbrennt oder vergrabt ſofort. Im Wahlkampfe leſt 
nur ſolche Wahlflugblätter, worauf oben geſchrieben 
ſteht: „Partya ludowa Mazurska“ (Maſuriſche Volks⸗ 
partei). Fürchtet Euch nicht vor den Amtsvorſtehern, 
Gendarmen und Lehrern, ſondern agitirt überall 
öffentlich und geheim für die „Maſuriſche Volkspartei“. 
Unter dem Banner der Maſuriſchen Volkspartei treten 
wir in den Wahlkampf ein. Es iſt für uns Maſuren 
nicht gleichgiltig, wen wir nach Berlin ſchicken. Es 
handelt ſich in Berlin um große Dinge, um neue 
Kriegsſchiffe, um Vergrößerung der Armee, um Bes 
ſchaffung neuer Kanonen und ſogar um einen Herings⸗ 
zoll. Alſo ſtellen wir maſuriſche Kandidaten auf und 
ſuchen dieſe durchzubringen. Die großen Herren werden 
ruhig für den Heringszoll ſtimmen, denn ſie eſſen keine 
Heringe.“ 
Poſen, 27. Oktober. Der Verein zur 
Förderung des Handwerks und des Acker⸗ 


verſammlung ab. In der kurzen Zeit des Beſte 

hat der Verein recht erfreuliche Erfolge gehabt; bisher 
hat der Verein, abgeſehen von vereinzelten Geldunter- 
ſtützungen, 19 Kinder bedürftiger Eltern in ſeine Für⸗ 
ſorge genommen. 3 Knaben werden Schloſſer, 2 
Schneider, 1 Buchbinder, 4 Uhrmacher, 1 Steinmetz, 
2 Schuhmacher, 1 Maſchinenſchloſſer, 1 Elektrotechniker, 
1 Bäcker, 3 Maurer. Die Lehrlinge ſind bei tüchtigen 
Handwerksmeiſtern in die Lehre gegeben, zum Theil 
wurden ihnen die Mittel zum Beſuch der Baugewerk⸗ 
ſchule gewährt. Nach dem Kaſſenbericht betrugen die 
Einnahmen im letzten Geſchäftsjahr 2339 Mk. 38 Pf., 
die Ausgaben 2 240 Mk. 90 Pf. Die ausſcheidenden 
Vorſtandsmitglieder Kommerzienrath Milch, Auktions⸗ 
kommiſſarius Manheimer und Generalagent Meyerſtein 
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der ich zu erliegen drohe; benn- dieje Folter 
heißt — Selbſtverachtung!“ 


Als Arnold ſo weit im Leſen gekommen 
war, vermochte er ſeine Bewegung nicht mehr 
zu zügeln. Einzig von dem Drange beherrſcht, 
dem unglücklichen Jugendgefährten zu Hilfe zu 
eilen, erhob er ſich haſtig, ohne daran zu denken, 
daß er nicht einmal deſſen augenblicklichen Auf⸗ 
enthalt kenne. Erſt die Erinnerung an den 
Umſtand, daß vor Abend kein Zug nach Italien 
abgehe, brachte ihn zur Beſinnung, veranlaßte 
ihn, ſeufzend ſeinen Platz wieder einzunehmen 
und die weiteren Blätter zu durchfliegen. 


„Fannchens Eintritt nöthigte mich geſtern, 
meine Herzensergüſſe zu unterbrechen,“ ſchrieb 
Hans auf dem nächſten Blatt. „Sie brachte 
die neueſte Nummer einer hieſigen Zeitſchrift 
mit dem Preisausſchreiben für ein Altarbild, 
das von den Damen der hieſigen Ariſtokratie 
einer der zahlreichen Kirchen Roms gewidmet 
werden ſollte. 

Ich und ein Altarbild! Das arme Weibchen 
traut mir eben alles zu. Nicht, daß ich die 
religiöſe Malerei mißachtete, die herkömmliche, 
ſteife Form für dergleichen Stoffe konnte mich 
jedoch nie recht begeiſtern, und Rafaeliſchen 
Madonnen gegenüber fühle ich mich ſtets viel 
zu klein, um auch nur einen Verſuch zu wagen. 

Im gegenwärtigen Falle handelt es ſich 
allerdings weder um eine Madonna, noch um 
irgend ein Heiligenbild herkömmlichen Stiles, 
ſondern um eine Allegorie des Kampfes zwiſchen 
Engel und Dämon um die Menſchenſeele, bei 
deren Darſtellung der Phantaſie des Künſtlers 
der weiteſte Spielraum eingeräumt iſt. Das 
macht die Sache intereſſanter, aber keineswegs 
leichter, im Gegentheil. Indeſſen Fannchen 
zulieb will ich einige Skizzen verſuchen; es iſt 
immer beſſer, als garnichts thun. 


(Fortſezung folgt.) 


nur die beiden Parteien geladen werden. 


baues unter den Juden hielt kürzlich ſeine General⸗ 
RA 


verbilligt. | 
‚auf die Koflentragung größtentheils auf bie 


Vorſitzenden und forderte zu recht zahlreichem 
Beſuch der Sitzungen auf. Darauf übernahm 


Herr Stadtrath Borkowski das Präſidium 


und Herr Bürgermeiſter Stachowitz hielt 
den angekündigten Vortrag Über das Thema: 
„Aus der Praxis des Gewerbege⸗ 
richts.“ Durch das Reichsgeſetz vom 29. 
Juli 1890 trat das Gewerbegericht an die 
Stelle der Gemeindevorſtände dei der Schlichtung 
von Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern im Gewerbebetriebe. Vor der 
Einführung des Geſetzes konnten derartige 
Streitigkeiten nur dann die ordentlichen Gerichte 
beſchäftigen, wenn eine Einigung vor dem vor⸗ 
her anzugehenden Gemeindevorſtande nicht erzielt 
worden war. Die Gewerbegerichte, die jetzt in 
den meiſten Städten beſtehen, ſind zuſammen⸗ 
geſetzt aus einem Vorſitzenden, einem Stellver⸗ 
treter deſſelben und zehn Beiſitzern, die je zur 
Hälfte Arbeitgeber und Arbeitnehmer find. Das 
Gerichts verfahren iſt ſehr einfach. Der Klagende 
reicht ſeine Klage entweder ſchriftlich an den 
Vorſitzenden ein oder giebt fie bei demſelben 
mündlich zu Protokoll. Zunächſt findet dann 
ein Termin vor dem Vorſitzenden ſtatt, zu Si 

Ze 
lingt auf dieſem Termin eine Einigung 
nicht, fo kann der Vorſitzende, falls beide Par⸗ 
teien damit einverſtanden find, gleich in der 
Sache entſcheiden. Iſt eine der Parteien damit 


nicht einverſtanden oder ſind Beweiſe zu er⸗ 


heben, ſo findet ein neuer Termin ſtatt, an 
welchem zwei der Beiſitzer, ein Arbeitgeber und 
ein Arbeitnehmer theilnehmen. Häuſig kommt 
es in be Praxis vor, daß gleich zu — erſt > 

Ze its eb verde as iſt 
jedoch völlig nut los, GC Ger er 
berechtigt ift, dieſelben ſelbſtſtändig zu vernehmen. 
Es muß dann immer noch ein zweiter Termin 
anberaumt werden. Die Beiſitzer find jedee⸗ 
mal aus der Gewerbegruppe der ſtreitenden 
Parteien zu entnehmen. Zu dieſem Zweck ſind 
ſämmtliche Gewerbetreibenden in fünf Gruppen 
getheilt, deren jede die einander verwandten 
Gewerbe umfaßt. Das ſo zuſammengeſetzte 
Gewerbegericht hat das Recht, jede Art von 
Beweis zu erheben und Zeugen eidlich und un⸗ 
eidlich je nach Gutdünken zu vernehmen. Der 
Vortragende bemerkt, daß er in feiner fünf- 
bis ſechsjährigen Praxis als Vorſitzender 
des Thorner Gewerbegerichts die Streitenden 
in den allerwenigſten Fällen vereidigt und dabei 
die Erfahrung gemacht habe, daß die Vereibi- 
gurg nicht ſonöthig iſt, als es bei den 
ordentlichen Gerichten meiſtens angenommen 
wird. Für das Verfahren bei den Gewerbe⸗ 
gerichten findet die Zivilprozeßordnung Anwen⸗ 
dung; in dieſer Beziehung iſt das Gewerbe⸗ 
gericht dem Amtsgericht gleichgeſtellt und hat 
ſogar in mancher Beziehung dieſem gegenüber 
noch eine erweiterte Kompetenz. So iſt z. B., 
was beim Amtsgericht nicht der Fall iſt, das 
Urtheil eines Gewerbegerichts, wenn das ſtrittige 
Objekt den Werth von 100 Mk. nicht überſteigt, 
unanfechtbar; gegen Urtheile betr. Objekte über 
100 Mk. ſteht die Berufung an die Strafkammer 


frei. Eine fernere erweiterte Kompetenz beſteht 
darin, daß die Amtsgerichte nur mit Sachen 


bis zu 300 Mk. im Allgemeinen befaßt werden 
dürfen, während es für die Gewerbegerichte 
eine ſolche Grenze nicht giebt. Für die Koſten 
des Gewerbegerichtsverfahrens gilt im Als 
gemeinen das Gerichtskoſtengeſetz. Nicht er⸗ 
hoben aber werden zum Unterſchiede von 
den ordentlichen Gerichten — bei den Gewerbe⸗ 
gerichten nicht die daaren Auslagen — alſo 
Schreibgebühren ꝛc. und die Zuſtellungs⸗ 
koſten. Dadurch wird das Verfahren erbeblich 
Das Gewerbegericht greift in Bezug 


Gemeinden zurück. Die Koſten für die Bei⸗ 
figer werden z. B. auch nicht von den Parteien, 
ſondern von der Gemeinde getragen. Die 
Streitigkeit muß eine gewerbliche fein, um die 
Zuſtändigkeit des Gewerbegerichts zu begründen. 
Für Kaufleute iſt das Gewerbegericht nicht zu⸗ 
ſtändig, ebenſowenig natürlich für Dienſtboten. 
Auch als Einigungsamt bei Lohnſtreitigkeiteu 
2c. kann das Gewerbegericht fungiren, was biss 
her in Thorn nicht nöthig geweſen iſt. Die 
Streitfälle find bei dem hieſigen Gewerbegericht 
feit feiner Begründung gewachſen. 1893 be 


Hedwig Strellnauer 
Wäsche- Ausstattungs-Magazin. 


Eröffnung meines Geschäfts Anfang November 
Breitestrasse 30. 


oe, Bean eines gu At ee | victoria-Garten 
` | 


Öffentlicher Verdingung vergeben werden, wofür ich einen Termin zu Sonnabend, den ſertheilt E. Kaschade, Lehrerin, 
Sonntag, den 31. Oktober er. 


6. November 1897, Vormittags 11 Uhr in meinem Geſchäftszimmer anberaumt habe. Gerberſtr. 18 part. 9 
a É ? 
Grosses Streich-Concert 


Ebendaſelbſt find die Verbingungsunterlagen einzuſehen, die zu den Angeboten 
zu verwendenden Verdingungsanſchläge gegen Bezahlung von 1,00 Mark zu de Fröbel'ſcher Kindergarten 
und Bildungs anſtalt für Kinder · 
von der Kapelle des Inftr.⸗Regts. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 
unter Leitung ihres Stabshoboiſten Herrn Wilke. 


und die wohlverſchloſſenen äußerlich gekennzeichneten Angebote rechtzeitig vor dem Termin 
gärtunerinnen 
Anfang 8 Ahr. Eintritt 30 fg. 


einzureichen. Zuſchlagsfriſt beträgt 4 Wochen. 
T Schuhmacherſtraße 1, part. links, 
W E 
a i d |) m N N ch alle S e abend W 
Sch D Schützenhaus⸗Theater. 


Bekanntmachung. 
Am Montag, den 8. Nov. d. Is. 
pisis 8 10 Uhr i 
erkru JEP 
verfaufstermin Wee su Ver 
Zum öffentlich  meiftdietenden Verkauf 
gegen Baarzahlung gelangen nachſtehende 
ier ëch: 8 
—Schutzbezirk Guttau: 
u rm. Kiefern. loben lg 


horn, den 27. Oktober 1897, 
Clara Rothe, Vorſteher in. 
SSC rte Grit, Blut- u. 


Baurath Heckhoff. 
ben e . Vorstellungen 


— —— A — — — — 
I „ „ Spaltknüppel ' j D Jeden Sonnabend des vorzüglichen 
rn s 
O ` SÉ men Plötz & Meyer, Biergroßhandlung, ld tet E 
angenhau e e k 31. d. 
e ee e Susanne, t ee er en 
empfehlen ° „x. i z 
T „Eichen ⸗Kloben H S ünstier-Nev 
1 „ „ Spalttnäppel. A Astr. Caviar us von ea Se 
7 EE r ai E e 10 + empfiehlt 3 E — — 
. -Reiſig 1I. Kl. (Kn elre . waa ! 
Thorn, ben 25. Ste 17. tlan eL ＋ ort- IT A. Mazurkiewiez. J Anfang 8 Ahr. EEN DI 
Der Magiſtrat. Lé 5 SS géi ruſſiſchen 22 refervirter Platz 1 M. i 
0 
KH ur nu m mn icppenkäge mm 
2 = $ mpfiehlt j 
Aktienbrauerei Erlangen in Bayern, vorm. Gebrüder Roi? empfieh A. Sellner, Gerberfttobe:22. Kaufmänni cher Verein. 


Eine antik R 
100 Sapre alty au aan. 1 Gebinde (16 115 55 fs 1 apain 0 1 He für Th b 
cebinde 5 Jag 3 ebervertäufer ger), für orn un 
Je. 15, 4 Tr. i Fo a. ing 0 50 — 3 e eeng? e 
e DR m aſchen im einzelnen 20 Pf. und 18 Flaſchen ür 3,00 eu 
WÉI Möhren, KT" iphons a 5 Ltr. = 2,50 Mk. pro Pr 


Sonnabend, d. 6. November er. 
Abends 8 ¼ Uhr 


I. Winter -Vergnügen 


in den Sälen des Artushofes. 


ff. Margarine und 


Bratenschmalz 
empfiehlt 


gefündeſte Futterbeigabe fü de, t- v S 
1 neee „I. Stoller, Shilerk. Der Borftand. 
gege Echte Glycerin- ` 


Die Noßſchlächterei offerirt 
speckfettes Fleisch. 


Bei Husten 


beweiſen zahlreiche An⸗ 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag, den 31. October.. 
(Reformationsfeſt.) 5 

Altſtädt. evangel. Kirche. 2 872 
Vorm. 9½ Uhr: G e. 


Metzer Geld⸗Lottrri. cocos - | Sehwefelmilch- Seife 


5 K 2 aus der Königl. Bayer. Hofparfümeriefabrit 
Ziehung am 13. November en Danni C. B. Wunderlich. 3 Mal prämürt, 


ewinn 50 000 Mk.; Looſe a 3,50 Mk. — 
gels Berlines Rothe SC Läufer und Teppiche 2 Staatsmedaillen. Eingeführt mit großem 
Ziehung am 6. Dezbr. cr; Hauptgewinn] für Bureaus, Contore, Speiiepimmer, Erfolg feit nun 34 Jahren und entſchieden 


100 000 Mark; Looſe a 3,50 Mark. Gaſtzimmer und Treppenflure. beliebtefte, angenehinfte Toilettefeife aur | PSE Heiferteit ee die Bors ga Pfarrer tege. 
Oskar Drawert, Thors | 00cos-Fussmatten und Thürvorleger Erlangung eines jugendfriſchen, reinen und | d jalichteit von [Nachm. 6 Uhr: Gottesdienft. 55 
empfiehlt geſchmeidigen Teints, a 35 Pf. 1 Katarrh ssielb’s berühmten Herr Pfarrer Jacob. 


Kollekte für die deutſche Lutherſtiftung. 
Meuftädt. evangel. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. i 
Herr Pfarrer Hänel. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 3 


Katarrh-Brödehen 
Bonbons 
Wirkung überraſchendl 
In Beuteln a 35 Pf. bei A. Koczwara, 


, Carl Mallon Thorn Anders & Co., Breiteſtr. 46 u Altſt. Markt. 
2 9 — ů —— 
55 Altstädtischer Markt Nr. 28. 


BEE Berihleimung 


Farbenfabriken E? 


x er ve vorm. ; Eliſabethſtraße, C. Majer, Breiteſtraße, Kollekte für den Guſtav Adolph⸗Verein. 
Si Therner potira ra Dankſagung. Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. G. A. Se: Ke eh H. Claas, Nahm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Heuer. 
Brücken Breitestr. Ecke, 8 ch litt an einer Flechte am Halſe. Na- — — — Seglerſtraße, Anders & Co, Breiteſtraße]“ Evangeliſche Militärgemeinde. 


fürlich hatte ich bei mehreren Aerzten Hülfe und Altſtädt. Markt. (Neuſtädt. evangel. Kirche.) 


e Ig geſucht, aber obne den geringſten Nutzen. A 50%, Zucker mit Lacrützen. Vorm. 11½ Uhr: Gottesdienſt. 
Yo & Im Gegentheil, es wurde immer ſchlimmer. Neubau Gerftenftraße, Herr Divifionspfarrer Schönemark,. 
2 8 Ich wandte mich daher endlich an den ho⸗ I. Etage, eine Wohnung von 3 und 4 Nachher Beichte und Abendmahl. 
E möopathiſchen Arzt Herrn Dr. med. Zimmern mit Balkon, Gaseinrichtung, Bade⸗ Kindergottesdienſt. 
KE E Hope in Görlitz, ber bas Leiden in zimmer und allem Zubehör, (Neuſtädt. evangel. Kirche.) 
? ungefähr 3 Wochen völlig heilte. Spreche 4. Etage, kl. Wohnung für 180 ME. zu] Nachm. 2 o À ö 


Uhr: 

Herr Diviſionspfarrer Schönemark. 

Evangel, luth. Kirche. , 

Vormittag 9½ Uhr: Reformattonsfeſt. i 

Herr Superintendent Rehm. 

Evangel. Gemeinde in Mocker. 
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. 

Herr Pfarrer Heuer. 
Nachmittag kein Gottes dienſt. i 
Ev. kuth. Kirche in Mocker. 


Grosse Auswahl meinen herzlichſten Dank hierdurch aus. A 7 

von Nenbeiten in Balfächert. eee eee omaTose 

— —— — — Viel für männ⸗ A pes E Beh 
Hundert Offene Stellen liche und nur die Nährstoffe zone E 


weibliche Perſonen aller Berufszweige, ſo⸗ enthaltend; 
Delmenhorfter wie viele Grundſtücks⸗ u. Geſchäfts⸗Ver⸗ ein hervorragendes 


` e ägli a SEN i 
Anker-Linoleum- Per Geſelige“ se] Ardftigungsmittel 
Fabrikate, glatt für Fubbobenbelag 30 000 Exempl.). Preis b. allen Boftämtern süss Schläche ar Te 


vermiethen. August Glogau, Wilhelmsplatz. 
EEE Ke 


1 Wohnung, 


3 Zimmer, Küche 


und Zubehör vom 1/10. zu vermiethen. 


 „ bebrudt, burchgenmftert und granit., „ vierteljabrl. ME. 1.80, monatl. 90 Pf ; Kl. Mocker, Bergſtr Borm. 9½ Uhr: Gotteßbienit. 

j 3 d j : e 8 i zurückgebliebene Personen, , 2 D 7 Herr Paſtor Meyer. 
l ug Linoleumte iche Probe⸗Rummern an Jedermann toftenfrel. Brustkranke, Ma enkranke, R ; 

Linole p empfiehlt P Graudenz. Expedition des Geſelligen. 125 Wöchnerinnen, ô sl aura pi H omann, wn Side ar 


an englischer Krankheit leidende 


Kinder, Genesende, Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 


Herr Pfarrer Endemann. 
Nachher Abendmahl. , 
Kollekte für die Lutherſtiftung. 


giän. Jim. m. ent. z. verm. Hundeſtr. 9, III. 
1—2 elegant möbl. Zimmer 
nach vorn zu vermiethen. Näheres 

Brückenſtraße 18. I. 

Möbl. Zimmer zu verm. Bäckerſtr. 11. 
Ein möbl. Zimmer 

für 2 Herrn a 10 M. Bäckerſtr. 13, part. 

Gut möbl. Wohnung, je 2 Zimmer mit 

Burſchengelaß. Bacheſtr. 15. 

Gut möbl, Jim. f 1 oder 2 Herrn. Ohne 
allem 9 M. Mit o. ohne Penſ. Bäckerſtr. 11. I. 
Möbl. Vorder⸗Zimmer 

f. Uoder 2 Herrn zu verm. Neu ädt. Markt 12. 

Gut möbl. Zim bil. z. verm. Junkerſtr. 8, II. 
Elifabethitrahe 14 

ſind 2 möbl. Zimmer nach vorn gelegen 

zu vermiethen. 


Ein freundlich möbl. Zimmer 


Carl Mallon, Thorn, 
Altstädtischer Markt Nr. 23. 


sowie besonders für 


en Sabre mil]  PARIChSÜCHÜGE. 


ſicherem Auftreten, ſucht 


Thorner Marktpreiſe 
am Freitag, den 29. Oktober 1897. 
Der Markt war mit Allem gut beſchickt. 
A . ——— 


ntebe.|höchft- 
baier 


Somatose regt in hohem 


diätariſche Beſchäftigung, 
Tapeten. gleichviel in welcher Branche, auch Sir , an e 
im ambulanten Dienſt, kleinen 


Naturelltapeten von 10 Pfg. an, 
Goldtapeten „ 20 win 
in den ſchönſten neueſten Muſtern. Reiſen, Kontrolle von Bauarbeiten 


Muſterkarten überallhin frant o. oder dergleichen. Gefällige Offerten 


Gebr. Zlegler, Minden. (Westf.) erbeten unter A. Z. 444 an Mein 
———— die Expedition dieſer zahntechniſches Atelier 
Geschäfts- Zeitung. befindet ſich vom 1. Oktober 


C t Neuſtädtiſcher Markt 22 
| 0 u * E T 8 Maurergeſellen 


Rindfleisch 
Kalbfleiſ 
Schweinefleiſch 
Hammelfleiſch 
Karpfen 


neben der Commandantur. 


H. Schneider. 


in verſchledenen Farben und Qualitäten * auf = Poller er f t OI zu vermiethen Coppernicusſtr. 12, I. —.— 
* = abt. eldungen beim Polie I $ 2 j i SEI Ji F Rab, ni | 

mitFirmendruck moer deim E | PANCE rr Cang wenn, WT par Dinig | Suten uy, | 
Aufwärterin geſucht Tuchmacherſtr. 2. TIIT. Be leitadreſſen Gelbe) zu vermietben. Kulmerſtraße 15, I. ala ee | 

liefert billigſt die Hufwärterin wird geludt Gerberfr. 291.| . N 8 Zwei mittlere Wohnungen Tauben | 
Buchdruckerei Ein Hausſſurladen mit Firmendruck liefert billig 1 | 

U von ſogleich zu vermiethen Heiligegeiſtſtr. 19. am vermiethen Araberſtraße 9. Zu erfrag. Ha ` 

Th, l di t h d War soine Frau lieh" ei Buchdruckerei ei V. Hinz, Schillerſtraße 6, 2. Etage. Butter | 
DST o Dit Wer seine Frau lieb vorwärts] , 3 518 1 junge Lente erhalten gut unb Kier | 


i ; H billig Loals Eulmerſtraße 15, LI. | Kartoffeln 
r ——ß— ͤ———u— — — 7 
kommen will, lese Dr. ot: Buch Th. Ostdeutsche Zeitung]“ Tanner srann Peet werten . Srog 


eegener — 
Ein möblirtes Zimmer „Kleine Familie“. 30 Pf. Briefm. eins 
part, von gleich au verm, 3 20. 6. Klötzsch, Verlag, Leipzig. Briüdenitr. 34. me M. Planski. Schillerſtraße 19. 


Druck der Buchdruckerei „Thorner Oftdeulſche Zeitung“, Verleger: N Syırmergin Thorn. Hierzu eine Lotterie · Beilage. 


1 


Beilage zu Nr. 255 der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


113 058 68 259 83 (500) 91 391 409 550 889 98 114 107 89 76 
500) 332 427 795 960 115 079 525 753 98 836 53 99 116 069 158 
241 348 609 117 085 250 74 303 62 407 27 517 23 749 835 70 (800 
73 88 (300) 960 (500) 118063 68 86 412 81 518 25 607 20 24 7 
996 119000 165 85 257 (300) 311 36 478 603 818 945 
120096 113 300 450 564 71 (3000) 86 633 58 813 54 121 252 
527 86 870 88 122 105 248 403 (1500) 15 67 705 71 89 868 910 38 
96 123091 127 61 207 (1500) 24 82 308 20 43 91 705 44 68 96 98 
124.057 150 203 61 433 538 636 49 71 701 56 829 33 86 96 (500) 
125.099 119 255 61 354 (1500) 414 19 620 736 893 940 81 126 153 
66 303 405 12 74 82 539 782 840 73° 127123 422 626 (1500) 892 
909 128022 83 252 (1500) 339 581 95 728 801 915 (1500) 98 129 031 
69 131 43 220 418 71 663 864 

130074 359 651 720 54 881 917 131227 667 788 823 53 978 
132.056 262 415 726 68 853 133111 832 76 405 566 666 734 76 975 
86 134075 97 100 77 247 362 421 42 505 (500) 993 135136 66 85 
259 64 77 448 69 (500) 527 49 51 864 136 233 71 444 (500) 532 607 
(500) 24 137170 541 688 704 75 801 138 147 88 213 61 65 73 339 
86 585 706 860 95 (300) 904 68 139122 291 96 364 598 799 815 
(3000) 50 (3000) 
140 318 71 83 491 680 772 880 912 23 141106 42 71 91 (8000) , 
236 367 611 83 727 78 (300) 875 79 912 142010 258 82 425 546 
670 (1500) 890 948 66 143266 75 (3000) 361 605 62 800 (1500) 87 
144073 109 257 93 357 62 87 568 (300) 79 775 88 810 965 145231 
99 332 85 146039 123 48 79 211 20 (300) 365 438 649 (300) 798 
961 147223 25 98 360 435 38.62 553 78 764 (800) 923 26 96 
148212 3) 763 149116 25 76 226 50 331 431 618 (800) 80 854 

150 148 223 394 410 843 (300) 983 151056 91 (300) 93 194 200 
499 558 736 9096 152048 67 114 40 47 77 210 40 570 83 600 87 
(1509) 729 44 153 104 (5000) 95 200 495 508 60 154039 187 296 
410 611 155057 89 198 507 627 57 736 (8000) 847 927 89 73 
156.060 113 96 (8000) 462 917 96 157028 180 265 804 519 59 90 
621 771 (1500) 76 158005 82 382 584 750 818 (500) 973 (3000) 
159004 275 431 81 630 719 41 88) 985 (800) 

1601163 230 403 93 597 701 79 810 998 161015 171 863 94 


4. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 28. Oktober 1897. — 6. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr). 
88 882 545 788 808 991 1092 208 31 309 18 832 39 2033 56 
71 99 189 420 76 598 600 720 906 22 3 039 460 534 747 829 77 
78 4271 407 18 (8000) 88 558 758 86 98 865 918 5169 331 82 
u. 589 616 23 727 895 6064 96 158 280 440 67 580 55 672 
12 84 920 48 7023 116 63 250 800 35 68 8122 83 204 535 657 
68000 e 9227 860 514 (1500) 80 (3000) 667 841 922 49 
6 
i 10083 39 100 234 41 72 (500) 476 700 (8000) 5 81 84 889 942 
11031 174 257 91 382 441 84 519 829 934 12082 106 426 529 
676 (1500) 13093 127 81 (500) 272 831 99 (3000) 468 502 (1500) 
760 868 (300) 14120 (3000) 398 629 759 15043 168 808 27 754 
896 958 94 16039 303 6 426 88 529 62 (1500) 801 88 999 17 286 
433 657 863 75 917 66 18119 219 868 446 516 748 843 19081 
128 51 239 (8000) 85 330 45 78 (500) 402 89 48 508 671 868 69 70 
20034 84 99 110 (500) 13 204 807 443 648 87 784 837 81 
21081 (8000) 384 535 601 16 57 748 853 22 041 118 203 85 88 
889 1 596 676 95 860 23 061 (500) 246 457 608 9 79 90 843 
(8000) 967 24175 223 76 808 402 598 722 39 51 851 992 25 006 
527 66 633 26 065 73 154 251 63 314 39 451 551 612 (3000) 32 
950 27 041 342 44 405 644 749 28 001 364 85 629 776 807 82 86 
97 910 73 96 29 035 118 (1500) 99 425 746 85 882 959 74 
30 098 153 343 461 621 859 77 (500) 914 84 94 31 014 32 138 
45 (8000) 244 75 409 24 67 528 69 603 952 32 078 285 524 602 
774 98 963 33157 218 51 392 413 20 512 618 717 939 34064 97 
123 209 811 18 475 556 656 857 89 988 42 35067 69 (500) 219 
505 662 (500) 714 59 69 862 986 36239 97 459 760 (3000) 983 
37 016 145 (300) 73 402 (300) 84 529 99 865 989 38 217 435 (1500) 
516 607 713 22 82 77 39029 142 391 438 
40160 (1500) 255 60 (8000) 423 884 934 41 005 70 147 65 97 
222 613 706 957 42 458 68 539 50 750 808 79 43 401 662 710 93 
(1500) 825 26 76 44042 66 185 209 15 80 387 400 547 788 92471 557 720 815 58 162 023 73 83 180 426 532 69 82 163 083 
45075 117 22 41 254 (500) 855 435 59 90 600 10 77 799 901 84|189 347 60 496 515 75 827 71 80 164015 257 60 412 53 501 
46 061 (500) 73 334 408 555 59 661 799 930 96 (3000) 47 103 284765 80 (1500) 875 1 1 530 78 693 740 89 807 972 166 099 
514 28 664 84 819 93 997 48 889 464 876 95 49058 55 88 95 213 455 513 870 924 167 087 126 56 67 284 474 585 715 800 86 
84 (1500) 482 639 754 65 889 86 95666 m ` 2 94 168240 311 64 480 81 627 712 65 873 (500) 74 957 169183 
50131 42 63 643 78 51609 708 913 25 52 060276 79 461 542 87 764 844 46 69 
80 ( FO 771 928 51 (500) 58 53 048 170140 215 87 94 (1500) 569 780 821 (1500) 990 171064 94 
322 1 449 523 872 937 (300) 54408 67 7810286 (1500) 411 48 755 905 172 338 469 (1500) 540 80 637 958 94 ` 
i 522 49 626 79 748 809 63 56 001 11 25 542| 173 331 60 412 679 756 861 (300) 98 174261 (3000 89 533 641 57 
06 (500) 80 418 582 772 865 92 910 58010 43 367 76 5221858 86 1475098 212 25 48 (300) 333 79 594 638 707 63 99 (500) 892 
27 867 922 (800) 65 69 88 59064 243 448 94 940 995 176260 88 396 437 523 628 736 834 920 45.46 49 177049 
60174 283 301 427 55 99 576 85 88 711 15 50 58 803 916/129 41 891 507 (500) 698 792 977 95 178 202 407 8 81 72 988 
61 058 68 169 250 487 64 525 730 806 65 992 62 164 227 84 5211179391 560 84 677 743 88 829 (300) 99 940 
(500) 777 (8000) 962 63139 294 321 597 710 35 48 66 810 942 60 180 093 295 315 84 766 803 63 181 100 46 481 686 (3000) 883 
64 050 152 (300) 67 258 481 642 738 86 814 900 25 65 055 269 942979 88 182 027 214 (500) 433 814 52 183 106 28 432 622 718 
18 45 66 319 64 528 42 62 601 792 67 063 104 62 419 83 54 98 (3000) 915 64 74 184136 5171 282 313 423 60 674 731 95 823 
513 88 818 30 997 68 044 101 55 68 295 368 92 566 (1500) 793920 58 (500) 185 288 97 349 488 590 640 50 (500) 186 079 84 143 
69044 142 (3000) 255 350 406 666 72 73 236 330 95 557 59 88 (1509) 607 46 736 980 54 95 187 152 218 
70 029 43 59 527 685 762 868 959 (500) 71279 337 71 79 46% 372 652 (1500) 712 188320 51 402 524 83 907 31 189 046 198 
(500) 80 678 702 74 90 (3000) 810 60 927 35 49 63 (3000) 72 011/208 78 334 469 (8000) 554 (500) 730 808 924 35 
(15 000) 111 245 416 85 593 616 32 41 810 92985 73233 857 (590) 190 030 86 201 95 422 584 608 18 728 85 874 97 933 191249 
722 um 74015 30 149 290 83) 41 77 446 75016 85 136 281 755 56 324 593 (8000) 745 924 60 192 150 93 252 402 505 907 24 43 
76 043 137 (1500) 263 (800) 700 77115 53 318 63 457 527 637 7393 94 193 043 267 630 779 805 41 44 194 014 173 210 395 459 
t3 713 66 893 78023 28 153 420 549 85 878 980 90 98 (1500) 505 92 630 92 (3000) 708 (500) 75 82 822 46 936 195 149 217 51 
79013 152 212 474 91 553 762 840 47 973 (8009) 60 863 450 564 83 91 741 813 19 196 032 187 209 16 19 
80 082 239 807 588 701 81032 204 315 577 667 82 001 105/43 58 561 83 (500) 197 014 69 190 500 73 (000% 820 (3000) 86 995 
285 455 526 810 31 64 922 83 272 (1500) 443 652 914 84 093 172 198 443 (3000) 91 676 199 333 471 647 57 774 870 828 (1500) 
301 (1500) 48 55 86 94 553 771 820 85 315 (800) 445 79 557 615 200 106 222 543 845 997 201046 142 91 262 364 86 442 55 Gi 
00 


(800) 8 


741 79 820 976 86395 430 660 805 87 279 880 461 523 777 897 543 93 702 832 202 004 17 252 83 (500) 621 (300) 66 702 959 (5 
916 74 88184 633 (1500) 713 809 (800) 890.5 50 243 89 98 33370 89 (1500) 203 202 439 511 754 807 30 204 192 235 330 576 
70 (1500) 94 438 935 41 86 205 029 90 185 247 69 88 831 35 977 2060% 399 439 
90.093 102 399 449 666 (3000) 744 91037 165 76 79 307 597 44 45 565 640 719 207 033 94 (300) 160 284 341 454 539 57 827 
749 (300) 92 885 92401 47 89 686 93 014 123 30 69 360 420 72860 972 208 083 147 307 48 486 5 60 88 60 87 637 95 762 (300) 
948 94 052 160 232 325 551 643 62 911 58 95147 492 535 986931 209 196 296 454 529 689 749 85 1 980 5 i 
96 083 159 64 215 (8000) 310 42 406 503 32 45 88 619 741 97 030 210049 159 75 82 (1500) 216 35 41 498 544 672 98 785 856 
180 84 274 821 56 438 524 722 98 141 70 265 94 (8000) 612 84 63/211 422 (3000) 541 43 757 966 212 193 (300) 228 307 409 (1500) 75 
876 99039 89 173 813 491 507 (1500) 603 47 (800) 558 675 82 732 860 958 213103 21 487 527 74 674 86 949 
100078 (300) 110 87 205 43 368 416 79 529 600 13 50 733214 086 94 157 308 470 659 % (1500) 99 728 870 957 97 (800) 
101018 107 49 486 703 832 102317 84 92 411 14 86 656 980215 193 41416 18 70 621 11500) 23 24 (500) 745 216.174 % 245 306 
103 198 237 382 800 30 104 057 299 333 37 88 516 21 49 80 8634 62 532 753 871 83 217084 296 355 423 42 48 624 793 900 
868 91 925 105309 35 61 478 599 617 747 906 12 106035 43 218 141 46 363 82 598 685 219 162 85 400 530 734 62 934 57 84 
RE 453 (1500) 65 804 956 76 (300) 107 078 135 201 30 97 220 132 267 306 463 665 731 858 97 942 221109 76 241 42 366 
365 88 484 814 38 926 108 290 359 419 733 838 92 109 170 71/569 75 (800) 89 637 811 15 55 904 26 222 136 692 715 77 829 
‚481 90 544 96 696 866 996 223 087 108 212 432 41 533 (800) 679 97 775 80 842 224126 59 64 
110632 816 111020 133 59 254 396 523 24 653 75 99 852 205 8 332 (1500) 600 21 (8000) 765 869 225 002 4 84.839 48 599 
0 112277 879 445 626 50 84 811 (3000) 23 989 49 51 89 e bk 


ht, 


4. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 28. Oktober 1897. — 6. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Ohne Gewähr). 

165 70 438 (800) 534 679 (500) 781 (500) 907 19 1 019 18 (1500) 
173 283 93 (3000) 98 865 496 506 81 665 761 (500) 885 2 160 C4 
275 456 89 620 804 70 3005 22 232 45 585 680 732 955 
4 118 36'203 20 835 99 680 91 842 81 967 5 015 36 97 140 301 29 
(500) 96 468 64 528 742 6284 805 65 481 517 (8000) 661 7239 
54 382 470 571 794 984 8 021 47 (500) 123 261 79 629 84 (300) 763 
53 938 (8000) 9 020 99 278 888 94 504 21 87 (1500) 913 44 65 

10 174 677.93 798 (800) 859 983 83 11217 534 46 662 77 705 
83 894 980 12034 132 64 80 94 241 43 885 91 99 411 14 688 
13044 163 268 (8000) 75 356 427 61 527 894 (8000) 902 14 094 
(800) 269 (1500) 884 528 698 861 (1500) 77 971 15 112 203 87 825 61 
480 626 16052 55 222 95 361 462 925 63 98 17 018 227 69 385 
589 943. 18031 (300) 72 99 304 80 648 795 19053 55 146 241 49 
99 894 427 78 592 829 31 915 

20001 91 120 61 62 208 88 (500) 320 42 88 595 845 960 61 
21123 205 520 621 24 728 (8000) 90 (500) 817 38 926 22145 261 
340 524 (500) 614 99 924 23813 (300) 83 (3000) 92 458 63 532 
97 (800) 600 (800) 27 82 723 86 888 24235 507 24 85V 80 990 
25 042 105 280 574 604 880 26 244 431 43 (8000) 784 96 (1500) 
903 23 92 27014 201 418 83 (500) 681 913 (1500) 48 28 032 485 
566 743 29101 276 895 (300) 633 777 902 

30 087 89 198 287 360 69 581 690 870 939 31118 430 587 664 
66 78 32 170 203 29 892 33 065 95 813 25 67 573 613 796 843 81 
940 (3000) 34260 73 309 33 617 884 35 636 59 36 189 234 844 
522 781 824 908 85 37 025 33 209 29 332 83 468 652 67 81 792 
85178 38 181 211 388 654 91 967 82 39055 94 224 71 745 79 
(800) 806 901 

40 085 280 92 (3000) 365 425 (500) 571 718 73 82 878 905 
41310 434 536 39 70 (500) 92 976 42 225 39 377 465 686 708 821 
945 43 172 640 60 776 44 026 (1500) 134 878 430 47 734 48 (3000) 
62 76 80 87 881 (500) 63 45 255 392 402 581 790 (3000) 46 232 
551 611 713 841 69 47 024 174 517 645 63 719 976 85 (500) 48 053 
283 549 561 (1500) 617 945 49 016 708 

50 020 30 42 64 138 75 686 766 51.033 147 84 202 (500) 6 17 
691 52 493 825 84 94 937 50 33 150 406 663 721 736 950 54 065 
148 634 703 818 27 64 55 158 90 322 550 8 58.95 34 63 808 51 82 
910 56024 119 28 745 8 70 72 849 570 129 83 2 641 
67 991 38 031 (500) 41 100 861 68 450 59 290 829 6 
85 806 981 

60 019 122 67 71 269 338 541 761 71 883 928 61084 224 44 
67 323 37 429 33 777 881 950 94 62212 53 332 442 44 504 707 25 
71 879 913 68 63 137 76 812 47 531 69 96 732 36 854 923 26 
64 064 (300) 100 76 81 223 450 90 643 953 65111 76 408 (300) 
507 (800) 84 799 819 975 66 031 34 84 154 372 82 843 71 67 071 
236 83 823 90 447 61 609 96 768 68097 143 821 45 67 591 (1500) 
652 983 89 69197 434 95 536 59 62 812 (1500) 988 (300) 

70978 86 71.008 32 80 126 87 58 258 870 457 596 607 701 26 
42 978 (500) 72041 213 60 330 683 739 922 66 73 174 (300) 279 
804 74 082 839 66 567 96 99 667 711 87 822 75 028 141 800 82 
403 7 51 96 652 739 97 76 045 82 (3000) 237 356 418 86 89 598 
924 47 68 77 021 28 74 101 42 95 420 28 (1500) 533 57 733 888 
959 78061 73 189 278 79 87 317 77 505 88 91 688 735 886 917 
79 054 293 326 99 721 881 980 

80 066 210 341 475 89 612 25 75 808 20 902 55 96 81023 29 
111 47 573 672 898 989 94 82 013 294 351 479 598 781 97 83017 
63 158 91 216 (300) 36 58 495 740 78 (800) 852 53 909 72 84108 
91 323 88 552 744 833 35 914 95 85114 17 224 33 316 (3000) 79 
409 22 537 620 769 852 997 (300) 86 051 59 (3000) 92 147 (1500) 
76 248 77 78 349 486 519 (8000) 87 87 073 110 603 20 783 802 
5 618 50 911 49 55 65 74 89 337 69 423 506 53 69 98 
833 (3000) $ 
90 209 98 310 433 508 14 845 944 91198 411 46 557 92 060 
81 (500) 110 301 430 602 700 1 (500) 847 93 189 670 791 922 30 
34 94 161 375 582 75 689 (300) 719 (3000) 845 95 263 74 379 502 
80 686 705 40 982 96 175 265 (500) 840 477 614 16 712 54 884 35 
69 980 97 028 378 513 616 20 83 817 65 98 370 85 495 544 58 
728 914 78 99 056 152 898 722 66 812 927 88 83 93 

100 005 99 148 251 806 741 842 92 982 (300) 88 101 178 (500 
98 812 675 701 3. 102 068 873 403 35 522 70 774 103 136 20 
23 38 87 605 718 870 104 048 49 730 61 854 924 31 105012 82 
121 223 35 818 25 28 51 78 401 523 40 46 86 628 779 95 814 959 
En 84 106144 263 387 685 772 866 964 87 107207 331 54 

9 81 (1500) 511 108 098 182 240 835 50 67 413 601 808 9 
(1500) 72 910 81 109075 371 549 868 951 65 

110 181 223 878 97 473 868 79 111 125 544 91 986 112 004 
826 573 694 113 080 82 114 94 210 811 60 514 29 84 608 85 792 
958 (500) ‚114281 83 488 (300) 542 625 (8000) 757 72 955 115 068 
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167 219 435 (300) 561 777 116 030 43 48 148 293 674 733 41 828 
67 936 117031 (3000) 175 834 578 842 118 032 73 110 265 847 
86 (300) 905 46 86 119 068 319 21 408 533 962 
120 015 54 267 309 76 88 408 506 750 98 873 93 927 76 121.149 
208 48 823-25 513 76 669 768 906 122 021 485 91 524 26 809 (15000) 
93 917 23 123 871 955 124 01527 237 (500) 50 (300) 323 33 52 434 
576 603 736 908 (3000) 84 125042 103 16 (300) 545 93 (1500) 673 
76 862 941 126 092 126 303 36 60 466 78 581 697 785 980 127 092 
344 529 603 851 60 128 034 70 (500) 138 40 357 92 403 776 903 44 
129 036 277 447 98 579 796 (800) 805 976 "Cd 
130 000 (1500) 589 694 744 92 982 88 131 058 191 316 563 65 
657 915 17 (800) 132 252 72 410 581 671 703 913 19 133 129 53 
272 76 354 634 86 715 59 878 (1500) 134 008 63 127 211 21 491 584 
628 824 71 950 135 360 (300) 419 77 593 630 88 717 882 914 92 
136 043 69 184 287 433 48 541 89 707 823 (300) 900 23 45 137 007 
43 (500) 53 55 222 308 97 400 12 607 989 138 037 73 (500) 192 986 
139093 167 262 66 308 19 (1500) 579 609 17 793 
140 070 227 33 52 866 465 655 67 806 (1500) 9 38 998 141 029 
82 97 150 62 64 76 454 930 86 142 034 (3000) 97 143 818 421 35 
978 143351 488 91 515 637 91 746 858 986 83 94 144 066 163 209 
436 79 503 651 767 840 927 145 062 539 642 46 853 (1500) 146 168 
319 508 638 785 147 111 387 484 89 702 887 148 067 (1500) 341 
50 60 669 85 822 38 55 960 149 106 252 69 640 848 
150.054 90 100 265 877 552 743 97 827 151391 472 585 767 
(10 000) 806 66 914 31 87 152 033 176 207 26 305 417 719 81 99 
808.940 93 153 045 68 156 (300) 232 84 319 438 88 533 96 607 705 
29 80 154019 80 99 194 155 174 211 89 348 443 534 45 675 95 
916 75 156074 159 (300) 272 300 88 405 76 553 673 795 928 
157 008 102 68 366 (300) 70 577 747 884 96 158115 38 66 222 341 
66 471 585 159211 17 73 858 457 59 870 958 ö 
160044 183 261 309 17 402 34 48 89 537 678 (3000) 802 
161 063 155 237 422 731 40 162022 389 465 550 723 46 858 89 
953 163 050 64 582 84 613 83 893 932 92 (500) 164 066 73 251 
422 65 671 800 61 92 943 165 140 304 581 678 778 988 166 062 
116 53 222 (3000) 37 40 376 448 (3000) 98 863 933 43 46 167 074 
371 (1500) 400 18 21 526 756 821 168 045 235 73 512 59 (3000) SL 
628 62 702 52 58 (500) 907 78 169 036 194 368 521 75 91 1 
606 39 713 . \ 
170 068 77 161 306 46 453 729 60 823 171167 278 847 800 
933 172 208 360 577 612 (500) 79 173 066 168 340 530 73 917 78 
174154 56 402 524 752 63 175 252 835 557 610 14 64 845 59 
176 118 413 50 549 (500) 714 832 923 177 118 211 81 379 618 
80 ò 405 515 18 78 80 


? 


180 028 31 96 2 
938 181.004 (500) 48 59 € 
62 309 54 70 405 44 569 734 81 9 30 
764 184013 438 778 851 185 086 127 406 17 (800) 
30 820 54 70 186 137 291 317 43 451 504 24 77 691 
924 85 187 004 261 899 418 32 39 621773 96 926 (500)-90 188 274 
315 70 409 517 669 87 189 002 12 (1500) 140 (500) 819 618 909 
190 067 107 625 29 42 877 81 191 011 30 36 93 125 33 222 
317 97 468 95 543 49 89 90 856 912 192 023 340 (300) 428 51 625 
44 844 76 193 015 139 40 (3000) 328 82 415 87 852 194 062 115 
368 637 51 786 937 81 195 009 84 125 74 75 293 402 646 897 
(1500) 929 42 53 63 196 014 52 128 66 80 (3000) 224 715 821 51 
57 903 22 197 164 319 39 432 647 59 928 86 198 075 380 490 
825 35 984 199 005 11 16 54 196 272 432 94 560 818 23 960 (500) 87 
200 109 275 85 90 351 85 408 501 49 710 822 78 919 56 (300) 
61 82 201 008 17 54 87 187 229 673 833 (300) 96 997 202 011 
29 (300) 63 1390 (1500) 206 7 49 5014482 665 814 923 203 085 (3000 
243 56 80 312 545 701 855 96 961 204 007 197 (500) 304 (1500) 
442 91 505 43 52 853 91 205 145 261 (5000) 354 59 459 578 90 868 
921 206 133 79 220 49 446 587 830 72 85 928 78 207 028 (300) 
281 368 441 76 600 855 92 208 000 228 38 341 499 719 65 813 
987 209 030 58 102 i 
210 039 198 405 510 606 41 814 (8000) 94 98 984 211084 156 
77 90 570 650 764 826 969 212072 (1500) 88 227 88 474 679 825 
213 070 (500) 88 (3000) 190 223 40 86 337 401 13 62 (509) 84 689 817 943 
62 67 82 214011 39 78 143 219 59 91 416 33 67 561 727 63 903 
215243 455 560 682 (500) 751 86 961 77 216016 (1500) 21 812 497 
535 695 789 818 47 217 011 169 578 783 93 867 910 218 075 76 
82 219 355 479 508 615 809 (500) 18 219008 116 69 232 45 808 654 
729 848 36 (500) 2 
220 194 221 320 669 713 65 89 936 54 84 221 068 81 126 55 s 
66 293 844 518 77 719 222022 161 819 452 559 685 858 959 
223 113 318 79 631 938 73 224121 77 202 303 490 661 (1500) Riesi 
59 900 (500) 18 85 87 225 187 330 502 (800) 51 (8000) 6000 
Im Gewlunrade verblieben: 1 à 500000 Mk., 2 A 200 000 Mk., 2 &. 100000 Mr, s 


2 à 50000 Mt., 1 à 40000 Mt., 7 à 30000 Mr, 20 à 15000 Mk., 32 à 10000 Mt., ba 
63 & 5000 Mt, 994 à 3000 Mi, 1059 à 1500 ME, 1191 à 500 Mt. Ur 21 


daks 


